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Bibliotheksmitarbeiterin: Entschuldigung, würden Sie bitte Ihre Maske aufsetzen? In der Bibliothek 
herrscht derzeit auch am Arbeitsplatz eine Maskenpflicht.

Bibliotheksbenutzerin: Oh, Entschuldigung, ich habe sie gerade nur abgenommen, um zu frühstü-
cken.

Bibliotheksmitarbeiterin: Ja, das tut mir leid, aber auch das dürfen Sie nicht … Essen ist in der 
Bibliothek auch nicht erlaubt.

Jana Wettstein

Die Sache mit den Masken in der Bibliothek
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11 Wenn in einer Bibliothek ein Titel bereits z.B. mit einer RVK-Notation erschlossen wurde, kann eine andere Bibliothek, 
die ebenfalls die RVK zur Erschließung nutzt, die Notation einfach übernehmen und muss keine eigene Sacherschlie-
ßungsarbeit mehr leisten. Sie spart dadurch also Arbeit und Zeit.
12 79,4 % der Schlagwörter in KonSys sind mit der deutschen Normdatei GND verknüpft. Weitere Schlagwörter sind mit 
der internationalen Schlagwortnormdatei VIAF, der Wikipedia oder mit Fachlexika verknüpft. Dazu haben wir Form- und 
Zeitschlagwörter. 13 % der Schlagwörter in KonSys haben keine Verknüpfung. Das sind z.B. Personen, Werke oder 
Sachbegriffe, für die es keine Normdaten gibt. 
13 Wie mithilfe der Tools SiGMaMat für KonSys die Schlagwörter bereinigt wurden und mithilfe des SIS-Visualizers die 
hierarchische Struktur unserer Systematik und ihre Fehler sichtbar gemacht wurden, kann man in folgendem Artikel 
nachlesen: Hafner, Ralph: SiGMaMat, SIS-Visualizer und KonSys. Die Zukunft der Konstanzer Sacherschließung. In: 
KIM kompakt (2017) H. 101. S. 26–28.
14 Gut 50 Jahre, in denen es deutlich weniger technische Unterstützung gab, um Strukturfehler oder Dopplungen zu 
erkennen und zu vermeiden.
15 K10plus: gemeinsame Datenbank von BSZ und VZG mit etwa 200 Millionen Bestandsnachweisen.
16 Cocoda ist im Rahmen des VZG-Projekts coli-conc entwickelt worden. 
17 Natürlich wird das automatisierte Systematisieren nur bei einem Teil der Titel erfolgreich sein, den Rest wird man 
nach wie vor intellektuell erschließen müssen. Dazu, wie groß dieser Rest ist, werden wir in den nächsten Jahren mehr 
sagen können. Je mehr Bibliotheken gute inhaltliche Erschließung mit gut strukturierten Daten bieten, desto besser 
gelingt automatisierte Sacherschließung. Es ist ein Geben und Nehmen. 
18 Wie gut KonSys im Unterschied zu SIS das Systematisieren unterstützt, wird im Fachreferat unterschiedlich einge-
schätzt.
19 AND = es werden nur die Systemstellen angezeigt, bei denen alle Suchbegriffe vorkommen.
20 OR = es werden alle Treffer angezeigt, bei denen einer der Suchbegriffe vorkommt. Die Treffer, bei denen alle Such-
begriffe vorkommen, werden nach oben gerankt. Das erzeugt natürlich Treffermengen, die deutlich höher sind als die in 
SIS. Es ist aber wie bei anderen Suchmaschinen auch, relevant sind üblicherweise die Treffer oben auf der ersten Seite, 
ggfs. noch die auf der zweiten Trefferseite, der Rest kann meistens ignoriert werden.
21 Jedenfalls meistens. An der Optimierung und der Transparenz des Rankings arbeiten wir aktuell noch.
22 Natürlich konnte man in SIS vorher das Fach auswählen, in dem man den Begriff sucht. Das haben die Expert:innen 
auch so gemacht.
23 Hätten Sie gewusst, wie man folgenden russischen Autor schreibt: Александр Исаевич Солженицын oder Aleksandr 
Solženicyn oder Alexander Solschenizyn oder Alexander Isaevich Solzhenitsyn, oder…? Egal, wie Sie ihn schreiben, in 
KonSys finden Sie ihn dank der Suggest-Funktion und dank der GND-Verweisungen. S.u. 
24 Aktuell gibt es noch Fehler in den Daten, die von der Migration herrühren. Dass es Fehler geben wird, wussten 
wir, das wäre bei einem System dieser Größe mit ca. 120.000 Schlagwörtern und ca. 360.000 Systemstellen und der 
komplexen Übertragung und gleichzeitigen Bereinigung nur mit einem noch deutlich höheren Personalaufwand für die 
Bereinigung der Daten zu vermeiden gewesen. Aus Sicht des Projektteams ist die Fehlerquote sehr gering. 




